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Der Monat Januar liegt gewissermaßen 
im „Windschatten“ des Weihnachtsfes-
tes und ist tradtionell ein eher ruhiger 
Monat im Gemeindeleben. Im Februar 
geht es aber wieder richtig los. Eine 
Vielzahl von Einladungen finden Sie 
in diesem  Gemeindebrief. Ich hoffe, 
dass darunter auch einige Veranstal-
tungen sind, die Ihr Interesse finden. 
Weiterhin berichtet diese Ausgabe über 
Veränderungen in den Gottesdienstzeiten 
und über unser Gemeindegeld „füreinan-
der Überruhr“.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen 
beim Lesen

Ihr Pfarrer 
Markus Pein



3Andacht

Monatsspruch Februar
Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als erstes:  
Friede diesem Haus!

Lukas 10,5

Es gibt Typen, die haben ein Einfüh-
lungsvermögen wie eine Kreissäge. Sie 
setzen ihr Thema gegenüber jedem durch, 
ob er es denn hören will oder nicht. Zu 
einer Unterhaltung auf Augenhöhe, einem 
gleichberechtigten Reden und Hören 
kommt es nicht. Ich jedenfalls bin froh, 
wenn ich solchen Heißluftredner/innen 
nicht begegne. 

Jesus gibt seinen Jüngern, die er auf 
Missionstour schickt, so etwas wie Be-
nimm-Regeln mit. Damit es aus Übereifer 
oder Hochmut nicht zu einem geistlichen 
Hausfriedensbruch kommt. So entsteht 
nämlich kein Vertrauen, sondern nur ver-
brannte Erde für die Frohe Botschaft. Die 
Botschafter sollen sich entsprechend ihrer 
Botschaft verhalten. Sie verkündigen ei-
nen umfassenden Frieden, deshalb sollen 

Gute Gespräche – ein Geschenk!
sie auch selbst friedfertig sein. „Friede 
diesem Haus!“: Das ist ein Gruß, der mich 
wert schätzt, meine Art zu leben, meine 
Familie. Ich werde nicht in die Defensive 
gedrängt, sondern kann nach der Tür zu 
meinen Privatbereich auch mich selbst 
öffnen. 

Als Pfarrer mache ich viele Hausbe-
suche. Für mich ist es eine Entlastung, 
wenn ich an einer Tür klingele und denke: 
„Friede sei diesem Haus!“ Ich stehe unter 
keinem Druck, dem Besuchten etwas 
verkaufen zu müssen wie ein Hausierer. 
Ich bin ein interessierter Mitchrist, der 
sich mit den Fröhlichen freut und mit den 
Traurigen trauert. Oft verlasse ich später 
das Haus selbst beschenkt – durch ein 
gutes Gespräch.
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Neues aus  
dem Presbyterium

In der Lagerküche wurde vom 
Küchenteam Leckeres gebraten 
und gekocht.

Im Namen des Presbyterium wünsche 
ich allen Lesern ein gesundes, glückliches 
und friedvolles Jahr 2017!

Mit dem Lied „Gott gab uns Atem ...“ 
begannen wir die erste Sitzung dieses 
Jahres. Eine Textzeile des Liedes aufgrei-
fend, hatte Frau Schmitting das Thema 
„Zeit“ ausgewählt und trug einen Text 
von Annette Soete vor.  Pfarrer Pein las 
anschließend Verse aus dem 3. Kapitel 
des Buches Kohelet (Prediger). 

Nach der Genehmigung der Tagesord-
nung und der Niederschrift der letzten 
Sitzung wurde der Lektorenplan fortge-
schrieben. Ebenso planten wir mehrere 
kirchlich-theologische Themen für das 
Jahr 2017, z. B. unbekanntere Reformato-
ren, Fragen der Gemeindekonzeption, etc.

Am 9. Februar 2017 treffen sich Presbyte-
rinnen und Presbyter des Essener Südostens 
in der Johanneskirche in Bergerhausen, um 
die im August begonnene Zusammenarbeit 
fortzuführen. Aus unserer Gemeinde wer-
den Frau Schmitting, Frau Schneider, Frau 
Blechinger und Pfarrer Prang teilnehmen. 

Die Ausschusstermine (Theologie-, 
Finanz-, Bau-, Jugend-, Diakonie- und 

Friedhofssauschuss) für 2017 sind fest-
gelegt worden. Die einzelnen Ausschüsse 
treffen sich zwischen vier- und achtmal 
im Jahr. Der Ausschuss für Gottesdienst, 
Theologie und Kirchenmusik legte dem 
Presbyterium den neuen Kollektenplan 
vor, der einstimmig genehmigt wurde. 

Der Bauausschuss tagte am 20.12.2016. 
Neben zahlreichen Tagesordnungspunkten 
wurde besprochen, dass ein neuer Motor 
für die Drehstromläutemaschine der Kir-
chenglocke angeschafft werden musste, da 
der alte Motor defekt und irreparabel war. 
Mittlerweile wurde dieser eingebaut und 
die Glocke ist wieder regelmäßig zu hören. 

Pfarrer Pein und Manfred Jürgens berich-
teten über den augenblicklichen Sachstand 
zur Neubauplanung der Kita „Arche Noah“. 

Das Protokoll  der  Si tzung vom 
13.12.2016 wurde zur Kenntnis genommen. 
Bei der letzten Friedhofsbegehung wurden 
erfreulicherweise wenige Missstände fest-
gestellt. Die Begehungen in diesem Jahr 
finden am 26. April und 29. November statt. 

Die Sitzung schloss mit der Bitte um 
Gottes Segen.

Angelika Blechinger
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Menschen der Reformation

 Katharina von Bora
Die Frau an Luthers Seite

Am 13. Juni 1525 heiratet Martin 
Luther die entflohene Nonne Katharina 
von Bora. Seine Gegner überziehen ihn 
mit Spott, seine Freunde reagieren ver-
schnupft. Beide begründen die Tradition 
des evangelischen Pfarrhauses. 

Katharina von Bora wird am 29. Ja-
nuar 1499 als Tochter eines verarmten 
sächsischen Adligen in der Nähe von 
Leipzig geboren. Nach dem Besuch der 
Klosterschule in Brehna lebt sie seit 1509 
im Zisterzienserinnenkloster Marienthron 
in Nimbschen. Ermutigt durch Schriften 
von Martin Luther, der sich kritisch mit 
dem Klosterleben auseinandersetzt, flieht 
sie mit elf weiteren Nonnen in der Nacht 
zum Ostersonntag 1523. In Wittenberg 
werden sie bei angesehenen Bürgerfami-
lien untergebracht und sollen verheiratet 
werden. Bei Katharina von Bora allerdings 
gestaltet sich die Suche nach einem pas-
senden Ehemann schwierig. Da entschei-

det sich der eiserne Junggeselle Luther, 
dem die couragierte Katharina Avancen 
gemacht hat, zur Eheschließung. Das Paar 
richtet sich im Schwarzen Kloster ein. 
Der neue Kurfürst Johann der Beständige 
(1468–1532) hat Luther das ehemalige 
Augustinerkloster geschenkt. 

Die „Lutherin“ bringt das Wohnhaus 
und den Garten auf Vordermann und ent-
faltet alle Eigenschaften einer Gutsherrin, 
die ein mittelständisches Unternehmen 
managt. Er nennt sie nicht nur „mein 
Liebchen“ oder „mein Morgenstern“, 
sondern auch respektvoll „mein Herr 
Käthe“. Sein Haushalt wird zu einer 
christlichen Herberge ungezählter Freunde 
und Studenten, aber auch von Armen und 
Hilfsbedürftigen. Sechs Kinder werden 
dem Ehepaar geboren. Nach Luthers Tod 
1546 erleidet Katharina nach zwanzig-
jähriger Ehe manche Zurücksetzung und 
Undank. 1552 flieht sie aus Wittenberg 
vor der Pest und hat dabei einen Unfall 
mit der Kutsche. An dessen Folgen stirbt 
sie am 20. Dezember. Ihr Grabstein steht 
in der Stadtkirche zu Torgau.

Reinhard Ellsel
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Deutsche
Kleider-
stiftung
Kleidung sammeln
und fairteilen

Ihre Kleiderspende –
einfach und kostenlos 
versenden.

Textilien 
sammeln1

Einen großen Karton (z. B. einen Um-
zugskarton) mit aussortierter Kleidung 
bepacken. Bei Freunden, Familienmit-
gliedern und Nachbarn nachfragen, um 
den Karton gemeinsam zu füllen. Je 
mehr Bekleidung, Wäsche und Schuhe 
auf einmal versendet werden können, 
desto größer ist die Hilfe.

Den Versandaufkleber auf 
www.kleiderstiftung.de herunterladen, 
ausdrucken und für den kostenlosen 
Versand auf den Karton kleben.Adresse 

aufkleben2

Paket 
abgeben3

Das Paket bei der Post / DHL oder einem 
Hermes PaketShop abgeben. Oder 
einem ihrer Fahrer mitgeben.

Deutsche Kleiderstiftung
Stifter: Spangenberg-Sozial-Werk e. V.
Magdeburger Tor 15 · 38350 Helmstedt
Fon 0 53 51. 5 23 54-0 · info@kleiderstiftung.de

Deutsche 
Kleider-stiftung

Seit 60 Jahren sammeln, sortieren und verteilen 
wir als gemeinnützige Organisation gebrauchte und 
neue Kleidung und Schuhe. Mit den Kleider- und 
Schuhspenden und den Erlösen aus der Verwertung 
unterstützen wir Kleiderkammern und soziale 
Projekte im In- und Ausland. Damit helfen wir 
Menschen, in Wärme und Würde zu leben.
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Im Sommer 1505 gerät der am 10. 
November 1483 in Eisleben geborene 
Martin Luther als Student der Jurispru-
denz auf den Feldern von Stotternheim 
in ein schweres Gewitter. Aus Angst, 
vom Blitz erschlagen zu werden, fleht 
er: „Hilf, du heilige Anna, ich will ein 
Mönch werden!“ Zum Ärger seines Vaters, 
der im Kupferbergbau arbeitet, bricht er 
sein Jurastudium ab. Er wird Mönch und 
Priester in Erfurt und studiert Theologie 
in Wittenberg.

Allerdings: die Freude an der Frohen 
Botschaft hat ihn nicht ins Kloster ge-
führt. Vielmehr treibt ihn die nackte Angst 
vor einem furchtbar gerechten Gott und 
ruhelos fragt er: „Wie kriege ich einen 
gnädigen Gott?“ Im Römerbrief liest er 
(Röm 1,17): „Die Gerechtigkeit Gottes 
wird im Evangelium offenbar.“ Allmäh-
lich versteht der Angefochtene, dass die 
Gerechtigkeit Gottes nicht einen zornigen 
und strafenden Gott meint, sondern den 
gnädigen und barmherzigen Gott. Wie 
anders hätte Gottes Gerechtigkeit etwas 
mit dem Evangelium zu tun? Und zwar 

Reformationsjubiläum

Die Entdeckung der Glaubensgerechtigkeit – 
Martin Luther

aus Glauben – Glaubensgerechtigkeit.
Als der Prediger Johann Tetzel (ca. 

1465-1519) im brandenburgisch-mag-
deburgischen Land umherzieht und 
Ablassbriefe für zeitliche Sündenstrafen 
feilbietet, tritt Luther ins Rampenlicht. 
Mit 95 Thesen gegen den Ablass ruft 
Luther am 31. Oktober 1517 zu einer 
akademischen Diskussion auf: Gottes 
Wort allein soll die Richtschnur aller 
kirchlichen Verkündigung sein; kirchliche 
Traditionen und Bräuche haben dagegen 
keine verbindliche Autorität. Doch die 
damalige katholische Papstkirche lässt 
sich auf keine Reformation ein. Aus der 
Erneuerungsbewegung entwickelt sich 
gegen die ursprüngliche Absicht Luthers 
eine Kirchenspaltung, die von den Lan-
desfürsten gestützt wird. Im Rückblick 
betrachtet der Reformator seine Über-
setzung der Bibel ins Deutsche als sein 
wichtigstes Werk. Am 18. Februar 1546 
stirbt er in Eisleben. Kurz zuvor hat er 
auf einen Zettel geschrieben: „Wir sind 
Bettler, das ist wahr ...“

Reinhard Ellsel
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Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
an der Überruhrstr. 70 C. In gemütlicher 
Runde tauschen wir uns aus und diskutie-
ren unterschiedliche Themen.

„Ein Bücherabend für Frauen!“ Was 
bedeutet uns Lesen – und was kann Lesen 
mit uns machen? Das „Schirrmeisterteam“ 
stellt, am Dienstag, 21. Februar 2017, 
Appetithäppchen vor. Wir treffen uns 
dazu um 20 Uhr in der Buchhandlung, 
Nockwinkel 101, und freuen uns auf einen 
schönen Abend.

„Frauen der Reformation – ohne 
Frauen geht es nicht“ Wir alle kennen 
die Männer der Reformation, wie Luther, 
Calvin, Melanchthon,…, aber die Rolle 
der Frauen zu dieser Zeit ist uns recht 
unbekannt. Darüber informiert uns, am 
Dienstag, 21. März 2017, Pfarrerin Hen-
ny Dirks-Blatt.

Wir freuen uns auf Sie!
Marie-Luise Lischewski

Claudia Schneider 
Angelika Blechinger

Schach  
– ein Kinderspiel!

Viele Menschen glauben, dass Schach-
spielen ausschließlich etwas für Erwach-
sene oder hochbegabte Kinder ist - was 
für ein Irrtum!

Rolf Michel, Lehrer iR, ehemaliger 
Vorsitzender des Schachvereins Über-
ruhr konnte für die KiTa Arche Noah 
gewonnen werden. Einmal wöchentlich 
begeistert er nachmittags Kinder mit dem 
Schach-Spiel. 

Die Kinder waren sehr schnell bereit, 
etwas Neues zu lernen. Ihre Neugier wird 
immer wieder geweckt und es ist immer 
wieder interessant. Auf spielerische Weise 
und nach wissenschaftlich-pädagogischen 
Erkenntnissen werden Kinder ab 3 Jahren 
individuell gefördert. Die unendlichen 
Möglichkeiten des ältesten Spieles der 
Welt hilft bei der Erkennung von Talenten 
und Begabungen und fördert das Sozi-
alverhalten, die Sprachentwicklung, das 
Selbstbewusstsein, das logische Denken 
und die Kommunikation. Gleichzeitig 
übernehmen Kinder im Schach die Verant-
wortung für ihre eigenen Entscheidungen 
und lernen Niederlagen zu akzeptieren. 
Und…. Schach macht Spaß.

Nicole Weber
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Das Motto zum Weltgebetstag lädt 2017 
zum Nachdenken über Gerechtigkeit ein. 
Am Beispiel der Philippinen steht die 
Frage im Mittelpunkt: „Was ist denn fair?“ 
Die meisten der rund 100 Millionen Ein-
wohner des südostasiatischen Inselstaates 
profitieren nicht vom wirtschaftlichen 
Wachstum. Auf dem Land haben wenige 
Großgrundbesitzer das Sagen, während 
die Masse der Kleinbauern kein eigenes 
Land besitzt. Auf der Suche nach Perspek-
tiven zieht es viele Filipinas und Filipinos 
in die 17-Millionen-Metropolregion Ma-
nila. Rund 1,6 Millionen wandern Jahr 
für Jahr ins Ausland ab und schuften als 
Hausangestellte, Krankenpfleger oder 
Schiffspersonal, um ihren Familien zu-
hause das Überleben zu sichern.

Mit Merlyn, Celia und Editha kommen 
beim Weltgebetstag drei fiktive Frauen 
zu Wort, deren Geschichten auf wahren 
Fakten beruhen. Sie laden uns ein, unseren 
eigenen Kreis zu öffnen. Im Reformati-
onsjahr 2017 kann das heißen, dass wir 
andere nach ihren Geschichten fragen: 
zum Beispiel Frauen aus christlichen 
Glaubensgemeinschaften, die noch nie 
beim Weltgebetstag mitgemacht haben, 

oder geflüchtete Menschen in unserer 
Nachbarschaft. 

Wenn wir diesen Erzählungen Raum 
geben, dann wird unsere Welt ein bisschen 
bunter, so wie im diesjährigen Titelbild 
von Rowena Apol Laxamana Sta Rosa. 
Wir werden uns zugleich die Frage stellen, 
die unsere philippinischen Schwestern 
uns zumuten: „Was ist denn fair?“ Die 
Verfasserinnen setzen die Geschichten 
von Merlyn, Celia und Editha in Kontrast 
zum biblischen Gleichnis der Arbeiter im 
Weinberg (Matthäus 20, 1-16).

Der Weltgebetstag der philippinischen 
Christinnen ermutigt zum Einsatz für eine 
gerechte Welt. Ein Zeichen dafür sind die 
Kollekten der Gottesdienste in Deutsch-
land, die Frauen- und Mädchenprojekte 
weltweit unterstützen. 

Lisa Schürmann
Der Weltgebetstag wird in 
Überruhr in diesem Jahr in der 
Stephanuskirche, Langenberger 
Str. 434, gefeiert. Er beginnt um 
15.30 Uhr mit einem Kaffeetrinken 
im Gemeindezentrum. Der 
Gottesdienst fängt um 17.00 Uhr an.

Weltgebetstag am 3. März 2017
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle 
könnte Ihre Werbung 

stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.

info@kirche.ruhr



11

Presbyterium 
7. Februar Dienstag 18.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
7. März Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags 14.00 Uhr Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags 15.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Bezirksdienst 
1. März  Mittwoch 16.00 Uhr Bezirk 1, Stephanus-Gemeindezentrum 
1. März      Mittwoch 15.30 Uhr Bezirk 2, Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Frauenhilfe 
8. Februar Mittwoch 15.00 Uhr „Wir sind doch Schwester“, Ursula   
    Schneppel stellt das Buch von Anne   
    Gesthuysen vor, Friedrich-Graeber- 
    Gemeindehaus 
22. Februar Mittwoch 15.00 Uhr Film-Nachmittag 
    Stephanus-Gemeindezentrum  
3. März Mittwoch 15.30 Uhr Weltgebetstag (s. Seite 9) 
    Stephanuskirche und -Zentrum
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14 tägig dienstags 14 - 17 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs 19.45 - 21.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags 18.00 - 19.00  Uhr Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Stephanuskirche 
Mini-Singen zur Marktzeit 
freitags 10.00 -10.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
donnerstags 19.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In Bewegung kommen, in Bewegung bleiben“ 
dienstags 15.30 - 16.30 Uhr  Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
  Leitung:  B. de Wit, T. 02052/2776
Meditation Kontakt: Ev. Bildungswerk, T. 2205 264 
 Meditation und Kontemplation 
 montags 19.30 - 21.45 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
 Frühstück          freitags          9.00 - 10.30 Uhr
Überruhr im Internet 
www.kirche.ruhr  www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de www.facebook.com/stephanusjugendhaus

Termine



Gottesdienste

Freitag 3. Februar 2017 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Pein

Samstag 4. Februar 2017 
15.00 Uhr Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen 
 Eberhard-Wittgen-Kapelle Vikar Storm

Sonntag 5. Februar 2017 - Letzter Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 10. Februar 2017 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Prang

Sonntag 12. Februar 2017 - Septuagesimae  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 17. Februar 2017 
17.00 Uhr Heinrich-Held-Haus Vikar Storm

Sonntag 19. Februar 2017 - Sexagesimae  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr.in Langheim

Freitag 24. Februar 2017 
17.00 Uhr Haus unter dem Regenbogen Pfr. Pein

Sonntag 26. Februar 2017 - Estomihi 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 3. März 2017 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Prang

Sonntag 5. März 2017 - Invokavit  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 10. März 2017 
17.00 Uhr Marienheim Vikar Storm

Sonntag 12. März 2017 - Reminiscere 
10.00 Uhr Stephanuskirche Vikar Storm

12

  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor 

		-	Kirchenkaffee						  - Ökumenischer Gottesdienst 

Anmeldung für die Taufe am 19. März 2017 bitte bis zum 15. Februar 
bei Pfarrer Pein, T. 85 85 203, E-Mail: markus.pein@kirche.ruhr 

Anmeldungen für die Taufe am 17. April (Ostermontag) bitte bis zum 15. März 
bei Pfarrer Prang, T. 58 10 05, E-Mail: martin.prang@kirche.ruhr
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Mit der kirchli-
chen Bestattung 
erweist die christ-
liche Gemeinde 
ihren Verstorbe-
nen einen letzten 
D iens t .  Ange-
sichts des Todes verkündigt sie die Herrschaft des 
auferstandenen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt 
Got t  Ja zu uns. 
Er will unser Gott 
sein, und wir sollen  
seine Kinder sein.

HINWEIS:
Im	Gemeindebrief	werden	regelmäßig	die	Namen	von	Täuflingen,	Konfirmanden	und	Konfirma-

tionsjubilaren,	Brautpaaren	sowie	Verstorbenen	veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland) 

wird	hiermit	darauf	hingewiesen,	dass	Gemeindeglieder,	die	mit	der	Veröffentlichung	ihrer	Namen	nicht	
einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Gemein-
debüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen 
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Nahrung ist nur der Anfang. Selbsthilfe und Selbstbestimmung 
sind der Schlüssel zum großen Ziel: die Würde jedes einzelnen 
Menschen zu wahren. brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe

Erste Hilfe. Selbsthilfe.



Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
dienstags 9.30 - 11.30 Uhr Jasmin Beck, T. 0173 / 8 38 33 33 
donnerstags 9.30 - 11.30 Uhr  Sabrina Decker T. 0179 / 4 62 44 32

Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Brigitte Große-Rhode, T. 58 09 648 
montags und freitags 9.00 - 12.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
dienstags und mittwochs 
	 15.00	-	18.00	Uhr	 KinderTreff	(6-12	Jahre) 
	 15.00	-	20.30	Uhr	 JugendTreff	(ab	13	Jahren) 
freitags	 15.00	-	17.00	Uhr	 KinderTreff	(6-12	Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr KinderDisco (6-12 Jahre) 
 19.00 - 22.30 Uhr Chill-Out (ab 16 Jahren) 
samstags	 14.00	-	18.00	Uhr	 JugendTreff	(ab	13	Jahre) 
Gruppenangebote 
dienstags 16.00 - 18.00 Uhr Kochzwerge (ab 6 Jahren) 
mittwochs	 16.00	-	17.30	Uhr	 Mädelstreff	(8-12	Jahre) 
 17.00 - 18.30 Uhr Baseball (8-16 Jahre) 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Kindermusical (ab 6 Jahren)   
 20.00 - 22.00 Uhr Bandprojekt (ab 16 Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags 18.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde donnerstags 17.00 - 18.30 Uhr 
  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203

Termine - Impressum14

Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefs: Ev. Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: Markus Pein
Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Michael Dörnenburg, Gabi Gerhardt,  
                   Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de
Redakt ionsschluss für  die  Ausgabe  „März 2017“:  15.  F E B R U A R 2017.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Spendenkonten der Gemeinde: 

Diakoniestiftung Überruhr
KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD

Gemeindegeld „füreinander Überruhr“:
KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD

Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche:
Sparkasse Essen, IBAN: DE61 3605 0105 0001 3642 64, BIC: SPESDE3EXXX

Pfadfinder	VCP	Stamm	Eberhard	Wittgen:
Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de
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KinderDisco – KarnevalSpezial
Helau! Kamelle! Am 24.02.2017 von 

17.00 bis 19.00 Uhr ist es wieder soweit 
– unser beliebtes KarnevalSpezial mit 
großem Kostümwettbewerb und tollen 
Preisen findet statt. Verkleidete Kinder 
erhalten freien Eintritt. Alle anderen 
zahlen 1,-€  

Die beliebte Kinderdisco im Stephanus 
Jugendhaus findet ansonsten jeden Freitag 
von 17.00 bis 19.00 Uhr statt und ist der 
perfekte Einstieg in das Wochenende für 
alle Kids im Alter von 6 bis 12 Jahren. 
Wer nicht so gerne tanzt, kann bei uns 
aber auch Billard, Kicker, Tischtennis und 
vieles mehr spielen und erleben. Einfach 
mal vorbeikommen – es lohnt sich …
KochZwerge – für alle Kinder im 

Alter von 6-11 Jahren
Die beliebten KochZwerge erobern auch 

in diesem Jahr wieder die Küche im Ste-
phanus-Gemeindezentrum. Los geht es ab 
sofort!!! Die Kosten betragen pro Kind und 
Termin jeweils 2,- €. Eine Anmeldung für 
dieses Angebot ist notwendig und zu den 
Öffnungszeiten des Jugendhauses im Ju-
gendbüro möglich [Tel.: 0201-3302766].

An folgenden Terminen, in der Zeit 
von 16.00-18.00 Uhr, werden wieder die 
Kochlöffel geschwungen: 7.02. / 14.02. / 
21.02. / 28.02.2017

TeenDisco ***NEU*** ab 13 Jahren
Du bist zu alt für die KinderDisco ge-

worden? Du möchtest mit Gleichaltrigen 
eine coole Party in Überruhr feiern und 
neue Leute kennenlernen? Du möchtest 
tanzen, chillen oder eine Runde Billard 
spielen? Dann bist du bei uns genau rich-
tig! Egal, ob du schon mal im Stephanus-
Jugendhaus warst oder nicht; egal, ob mit 
Freunden oder alleine - wir freuen uns auf 
Deinen Besuch!

Neben jeder Menge Spaß gibt es 
selbstverständlich auch kostengünstige 
Getränke und Snacks an unserer Kellerbar.

Die erste TeenDisco findet am Samstag, 
den 11. März 2017, in der Zeit von 18.30 bis 
20.30 Uhr, statt. Der Eintritt beträgt 1,- €.

LangSchläferFrühstück 2.0  
[ab 13 Jahren]

Ausschlafen und dann ein leckeres 
Frühstück in Gesellschaft sind genau 
dein Ding? Dann merke dir folgenden 
Wochenendtermin und melde Dich im 
Jugendbüro an!

Samstag, 25.03.2017 / Beginn: 12.00 
Uhr / Ende: 15.00 Uhr / Kosten: 1,50 € 
pro Person
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Freitag, der 13. Januar 2017, stand zum 
Glück unter keinem schlechten Vorzei-
chen. Der neue Jugendgottesdienst wurde 
erfolgreich mit 19 Teilnehmenden (dar-
unter 14 Jugendliche) im großen Saal des 
Stephanus-Gemeindezentrums gefeiert. 
Das Gottesdienstteam war nach wochen-
langer Vorbereitung sehr darum bemüht, 
allen Anwesenden ein außergewöhnliches 
Erlebnis zu bieten. Die Liturgie orientierte 
sich zwar zum großen Teil am klassischen 
Sonntagsgottesdienst, jedoch wurden ab-
weichend vom Gewohnten u.a. englische 
Lieder gesungen. Wer außerdem nach 
einer normalen Predigt „von der Kanzel 
herab“ Ausschau hielt, suchte vergebens. 
Stattdessen durften die Jugendlichen an 
drei Stationen das Thema des Gottes-
dienstes – „Wir sind alle (un)gleich?!“ – in 
lockeren Gesprächsrunden erarbeiten. Als 
zentrale Bibelstelle zu dieser Thematik 
diente die Erzählung vom barmherzigen 
Samariter (Lukas 10,25-37). Allerdings 
waren sowohl der Eingangspsalm als 
auch die Lesung nicht in der bekannten 
Lutherübersetzung zu hören, sondern 

in der Fassung der „Volxbibel“. Diese 
Übersetzung ist ziemlich frei und benutzt 
viele Begriffe aus dem Jugendjargon. 
Das schadete einer Grundbotschaft des 
Gottesdienstes in keiner Weise: Menschen 
sind zwar verschieden und somit irgend-
wie nicht gleich, vor Gott aber sind alle 
Menschen gleich, weil er alle Menschen 
gleich liebt. –

Das Vorbereitungsteam freut sich, am 
10. Februar um 19.30 Uhr, viele Jugend-
liche in der Stephanuskirche zum zweiten 
Jugendgottesdienst herzlich willkommen 
zu heißen. Er steht unter dem Motto „Ge-
meinsam statt allein sein“. Wahrscheinlich 
wird die Liturgie etwas abgeändert. Beide 
Gottesdienste sind Teil des Gemeindepro-
jekts von Vikar Jens Storm, welches er 
im Rahmen seines zweiten theologischen 
Examens initiiert hat. Das Projekt hat das 
Ziel, die erforderlichen Ressourcen und 
Voraussetzungen zu überprüfen, um den 
Jugendgottesdienst längerfristig zu einem 
festen Bestandteil der Gemeindearbeit zu 
etablieren.

Vikar Jens Storm

Neuer Jugendgottesdienst  
in „Ü-Town“ überraschte



19Info und Kontakt

Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten:	Di,	Do,	9.00	-	12.00	Uhr,	Mittwoch	15.00	-	18.00	Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus   64 88 88 84     
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157/34556154 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung Jutta Ruhl jutta.ruhl@evkirche-essen.de 	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68  58 10 05 
2. Pfarrbezirk martin.prang@kirche.ruhr 
Vikar Jens Storm jens.storm@kirche.ruhr 	 50 79 68 58 
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis 	  58 91 85
Michael Dörnenburg   0157/85068018
Olaf Eybe  	 26 84 04 
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

 und Baukirchmeister  58 43 59
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Hinseler Feld 29a   58 53 65 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	 8 58 60 53
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  8 58 20 - 0 
Heinrich-Held-Haus	-	Pflegeeinrichtung	für	Menschen	mit	individuellem	Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Frank Wenzel Milchstr. 14   1 77 66 71 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Marion Wölki Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.
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Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Unter anderem hat das oberste Gremi-
um unserer Kirche über neue Formen von 
Kirchengemeinde beraten. Dabei hält sie 
an dem bewährten Prinzip der Parochial-
gemeinde, die sich am Wohnort der Mit-
glieder orientiert. „Die bewährte Struktur 
unserer Kirche bleibt“, sagte Christian 
Weyer, Superintendent des Kirchenkreises  
Saar-West vor der Landessynode. Darüber 
hinaus wolle die Landessynode Mut zu 
neuen Formen von Gemeinde machen. 
Die Evangelische Kirche im Rheinland 
reagiere damit auf das Bedürfnis vieler 
Menschen, die selber entscheiden wollen, 
zu welcher Kirchengemeinde sie gehören.

Die Landessynode der Evangelischen 
Kirche im Rheinland hat sich gegen eine 
Aushöhlung des individuellen Asylrechts 
gewandt. Rückführungen nach Griechen-
land lehnt die Synode in der derzeitigen 
schwierigen Situation des Landes mit 

Blick auf die Unterbringung dieser Men-
schen ab. Zugleich die Synode für eine 
humanitäre gesamteuropäische Flücht-
lings- und Einwanderungspolitik ein: „Im 
Blick auf die laufenden Verhandlungen 
zu einer Dublin-IV-Verordnung müssen 
die Möglichkeiten zum Selbsteintritt aus 
humanitären Gründen bestehen bleiben. 
Das Konzept der sicheren Herkunfts-
länder muss überdacht werden“, heißt 
es in dem Beschluss, den die Synode 
heute verabschiedet hat. Die Praxis des 
Abschiebens der Verantwortung auf die 
der EU vorgelagerten Staaten dürfe nicht 
weitergeführt werden.

Bericht von der 
Landessynode

Die Evangelische Kirche im 
Rheinland tagte vom 8.-13.1.2017  

in Bad Neuenahr.
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Pfadfindergottesdienst
Familiengottesdienst am 26. Februar 2017

Die Pfadfinder und Pfadfinderinnen des Stammes Eberhard 
Wittgen laden zu einem fröhlichen, bunten Gottesdienst in 
Stephanuskirche für Kleine und Große ein. Der Gottesdienst 
beginnt um 10.00 Uhr. Im Anschluss gibt es im Stephanus-
Gemeindezentrum zum Kirchenkaffee leckere Waffeln, die 
die Pfadfinder selbst zubereiten.
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Sommer, Sonne, 
Spaß und mehr

Sommerfreizeit  
vom 16. Juli – 29. Juli 2017 
in Wiesmoor / Ostfriesland  
für Mädchen und Jungen  

zwischen 10 und 14 Jahren.

Die Reise führt nach Wiesmoor in 
Ostfriesland nah. Der Campingplatz 
Ottersmeer bietet einen Badesee mit 
Sandstrand und einer 40 Meter langen 
Rutsche und viele Freizeitmöglichkeiten. 
Auf einem eigenen Platzteil für unsere 
Gruppe sind die Teilnehmenden in 3 
bzw. 4 Personen-Zelten untergebracht. 
Außerdem steht ein großes Aufent-
halts- und Küchenzelt zu Verfügung. 
Zum abwechslungsreichen Freizeit-
programm gehören auch Ausflüge zu 
nahegelegenen Sehenswürdigkeiten in 
der Umgebung mit dem Fahrrad und 
Bus. Reisepreis: 399,- € 
Teilnehmende: 
mind. 20 - max. 28 Teilnehmende
Freizeitleitung: 
Pfarrer Markus Pein, Birgit Pein
Anmeldung und Information ab sofort 
bei
Markus Pein, 
Langenberger Str. 426 a, 
T. 0201 / 85 85 203, 
E-Mail: markus.pein@kirche.ruhr



Sie erwartet ein buntes, 
unterhaltsames Programm 
mit Liedern, Gedichten, 
Geschichten und Sketchen 
rund um das Winterende 
und den Frühling. Weitherin 
werden die „Geburtstags-
kinder“ der vergangenen 
Monate geehrt werden. 

Gedeckkarten für Kaf-
fee  und  Kuchen  zum 
Preis von 2,50 € gibt es 
ab sofort bis Freitag, den  
24. Februar 2017, in den 
Altenstuben, beim Markt-
frühstück und im Gemein-
deamt. Aus gegebenen An-
lass weisen wir darauf hin: 
Eingeladen sind alle Seni-
oren unabhängig von ihrer 
Konfession!

Herzliche Einladung zum 

Frühlingsfest für Senioren
Mittwoch, 1. März 2017 
von 15.00 - 17.00 Uhr 

im Stephanus-Gemeindezentrum


